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Mit der Veranstaltungsreihe „Menschen 
am Wort“ will die ÖVP Gleisdorf unter Initi-
ative von Dominik Kutschera in regelmäßi-
gen Abständen interessierte BürgerInnen 
unserer Stadt einladen, mit uns konkrete 
Themenstellungen zu diskutieren. 

Ziel ist es, gemeinsam mit Ihnen unsere le-
benswerte Gemeinde weiterzuentwickeln,  
Ihre Ideen und Wünsche in unser Zukunfts-
programm einzubauen und umzusetzen 
aber, auch für die kommunale Arbeit zu 
lernen. Gestaltet und moderiert werden 
die Abende von den jeweiligen Bereichs-
verantwortlichen der ÖVP Gleisdorf.

„Menschen am Wort“ wird ab Juli 2016 
jeden ersten Donnerstag im Monat um  
19 Uhr im Kulturkeller in der Weizer Straße  
stattfinden. Den Anfang macht Bernhard 
Braunstein am 7. Juli 2016 mit dem Be-
reich Sport & Freizeit. 

Es folgen:
• Jugend – August 2016
• Sicherheit – September 2016
• Soziales & Wohnen – Oktober 2016
• Generationen, Familie & Gesundheit – 

November 2016
• Land- & Forstwirtschaft –   

Dezember 2016
• Kultur & Bildung – Jänner 2017
• Raumordnung, Stadtplanung &  

Verkehr – Februar 2017
• Umwelt & Energie – März 2017
• Wirtschaft, Marketing & Tourismus – 

April 2017

In der ungezwungenen Atmosphäre des 
Kulturkellers freuen wir uns auf Ihren Be-
such und viele wertvolle Gespräche mit 
Ihnen für unseren gemeinsamen Lebens-
raum – unser Gleisdorf.

Bgm. Christoph Stark
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HELMUT LACKNER
Integration & Diversität

helmut.lackner@gleisdorf.at

Standortstrategie Gleisdorf – Teil 1

WIRTSCHAFTSRAUM STADTKERN

Ein Informations- und Diskussionsabend von 
und für die Gleisdorfer UnternehmerInnen 
und Interessierte im Rahmen der Erstellung 
des neuen Stadtentwicklungskonzeptes (STEK)

 29.06.2016, 19.00 Uhr 
forumKloster Gleisdorf 
mit

• Bgm. Christoph Stark

• DI Günther Reissner, Raumplaner der  
Stadtgemeinde Gleidorf

• Dr. Wolfgang Weber, Referent für Raumordnung, 
Stadtgestaltung & Standortentwicklung

Moderation: Mag. Andreas Rath

27.09.2016, 19.00 Uhr  
Lebensraum & Lebensumfeld Gleisdorf

04.10.2016, 19.00 Uhr  
Gewerbe- & Industriestandort Gleisdorf

Gestalten Sie den 
Wirtschaftsstandort 
Gleisdorf mit
Raumplanung wirkt auf vielfältige Weise auf die Entwick-
lung eines Wirtschaftsstandortes ein. Die Ausweisung 
von gut angebundenen Industrie- und Gewerbeflächen, 
die Vermeidung von Nutzungskonflikten und die Ermög-
lichung städtebaulicher Akzente in einer lebendigen In-
nenstadt sind nur einige Beispiele dafür.

Auf Initiative des  Ausschusses für Raumordnung, Stadt-
gestaltung und Standortentwicklung sollen die wich-
tigsten Ziele der Stadtentwicklung im Rahmen von drei 
Abenden diskutiert werden. 

Der erste Abend behandelt den Wirtschaftsraum Stadt-
kern und geht dabei Fragen nach, wie eine lebendige 
Kernzone sichergestellt und wie dabei ein guter Mix aus 
Gastronomie, Dienstleistungen und Handel unterstützt 
werden kann.

Die weiteren beiden Abende be- 
handeln den Gewerbe- und Indus-
triestandort Gleisdorf sowie die 
Wirtschaft im ländlichen Raum 
um Gleisdorf. Diese beiden Termi-
ne werden im Herbst stattfinden.

Ich würde mich sehr darüber freu-
en, wenn viele Interessierte das 
Angebot annehmen, um an der 
Gestaltung des Wirtschaftsstand-
ortes Gleisdorf mitzuwirken.

Nachdem Gemeinderat Klaus-Peter Vock 
aus beruflichen Gründen als Obmann des 
Sicherheitsschusses zurückgetreten war, 
wurde sein Stellvertreter, Werner Schenk, 
am 9. März zum neuen Obmann des Si-
cherheitsausschusses gewählt. Mit Werner 
Schenk, Kommandant der Polizeiinspektion 
Lendplatz in Graz, leitet somit ein absoluter 
Profi in Sachen öffentlicher Sicherheit den 
Sicherheitsausschuss. Dies hat er bereits 
in einer seiner ersten Aktivitäten, einem 
sicherheitspolizeilichen Gespräch für die 
MitarbeiterInnen des Bades für die Heraus-
forderungen unserer Zeit, unter Beweis ge-
stellt. Wir freuen uns über die professionelle 
Besetzung dieses wichtigen Ausschusses 
und wünschen Werner Schenk alles Gute  
für seine neue Funktion.

Mit mehr als 50 Personen hat die ÖVP Orts-
teilgruppe Nitscha die Tradition der letzten 
Jahre fortgesetzt und waren „Zu Besuch bei 
unseren Nachbarn“ – diesmal in Villach so-
wie in Krajnska Gora und Planica (SLO)! 

Der wunderschöne Ausblick vom Dobratsch, 
ein gemeinsames Mittagessen im Brauhaus 
Villach und dann das „große Wintersportge-
biet“ Krajnska Gora und Planica  in Slowenien 
mit seiner beeindruckenden Skiflugschanze 
waren die Höhepunkte dieses Tagesausflu-
ges. Natürlich durfte der Abschluss im Bu-
schenschank Florian in Dobl nicht fehlen. 
Ein Ausflug, der die Menschen wieder „ein 
kleines Stück Europa“ näher gebracht hat.

Es war wohl einer der spannendsten und 
auch emotionsgeladensten Wahlkämp-
fe der Geschichte unseres Landes – seit 
23. Mai ist entschieden, wer Österreich 
als Bundespräsident vertreten wird, und 
es war höchst an der Zeit, die kochenden 
und brodelnden Töpfe voll mit verbalen 
Entgleisungen vom Feuer zu ziehen. Klar 
ist in und mit dieser Zeit aber auch gewor-
den, wie offenkundig der Wunsch nach 
und auch die Notwendigkeit für einen 
gröberen politischen Systemwechsel ist. 
Ein Wunsch, den die hauptverantwortli-
chen Player an der Spitze aller Parteien 
respektieren sollten. Neben der aktiven 
Wundheilung nach der eher unglücklich 
geführten Wahlauseinandersetzung gilt 
es aus meiner Sicht auch, den Horizont 
zu erweitern und zu überlegen, wo wir in 
Österreich mit unserem politischen Sys-
tem hinwollen und  wie diese Ziele zu er-
reichen sind. 

Dass Politik dem Wohl der  Menschen 
unseres Landes zu gelten hat, diese Idee 
scheint auf bundespolitischer Ebene ir-
gendwie in den Hintergrund geraten zu 
sein. Der Wechsel zur Tagesordnung und 
das Tauschen einiger Personen sind ent-
schieden zu wenig! Auch die reflexartige 
Abwehr- und Bestemmhaltung der So-
zialpartnerspitzen hinsichtlich des Vor-
schlags, über manche Tabus nachzuden-
ken, zeigt einen Teil der Kruste, die jede 
Beweglichkeit verhindert. Und Beweg-
lichkeit wird in hohem Maße notwendig  
sein, um vor allem eines wiederzugewin-
nen -- das Vertrauen der Menschen!

CHRISTOPH STARK
Bürgermeister und Stadtparteiobmann
bgm@gleisdorf.at

Wechsel im 
Sicherheits- 
ausschuss

Villach – Krajnska 
Gora – Planica

WOLFGANG WEBER
Referent für Stadtplanung, 

Stadtgestaltung und 
Standortentwicklung

wolfgang.weber@gleisdorf.at

Wohnungsangebot 
der Stadtgemeinde 
Gleisdorf
Insgesamt stehen der Stadtgemeinde 241 Wohnungen 
zur Verfügung, wovon sich 132 im Gemeindeeigentum 
befinden. Die übrigen 109 Wohnungen gehören diversen 
Genossenschaften, wobei die Stadtgemeinde das Einwei-
sungs- bzw. Vorschlagsrecht innehat. 

Diesem Angebot gegenüber stehen aktuell 207 Woh-
nungssuchende, die sich für eine Gemeinde- oder Senio-
renwohnung angemeldet haben. Da natürlich nur verein-
zelt Gemeindewohnungen frei werden, gestaltet sich die 
Wohnungsvergabe oftmals sehr schwierig. 

Um eine Gemeindewohnung zugewiesen zu bekommen, 
sind folgende Kriterien erforderlich:  

• Wohnungsansuchen muss in der Stadtgemeinde 
vorliegen 

• Soziale Bedürftigkeit (Trennung, finanzielle  
Probleme, Gewalt in der Familie etc.)

• GleisdorferInnen (bzw. Personen mit familiärem 
Bezug zu Gleisdorf)

Die Selektion erfolgt dann in Zusammenarbeit mit dem 
Personal des Servicecenters nach Dringlichkeit des Be-
darfes, Wohnungsgröße, Personenanzahl, Lage (z.B. 
Erdgeschoß oder Lift) etc. und wird anschließend dem 
Ausschuss für Soziales & Wohnen, dessen Referentin ich 
bin, zur Begutachtung vorgelegt sowie nach ausgiebiger 
Beratung beschlossen. Danach wird der Vergabevor-
schlag des Ausschusses dem Stadtrat zur Beschlussfas-
sung vorgelegt. 

Betreubares Wohnen

Hierfür gibt es in Gleisdorf 31 Wohnungen (Wohnungs-
größe 31–70 m²), die sich sich im Eigentum des Sozial-
hilfeverbandes Weiz befinden und im Wohnhaus neben 
dem Bezirkspensionistenheim untergebracht sind. Für 
diese Wohnungen haben sich bis dato 62 Wohnungssu-
chende bei der Stadtgemeinde vormerken lassen. 

Die Vergabe erfolgt durch den 
Sozialhilfeverband Weiz unter 
Mitwirkung der Stadtgemeinde 
Gleisdorf und unter Berücksichti-
gung der sozialen Notwendigkeit.

PHILIPPINE HIERZER
Stadträtin für Soziales & 

Wohnen & Ortsteilsprecherin 
von Labuch

philippine.hierzer@gleisdorf.at

WERNER SCHENK
Obmann der  
Personalkommission
werner.schenk@gleisdorf.at

Beitrag von Helmut Karl Lackner

Gedanken  
zur Wahl
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Z‘SAMMRUCK‘N & 
Z‘SAMMHUCK‘N 

Eisernes 
Hochzeits-
jubiläum Um die Bürgernähe der Stadtgemeine Gleisdorf weiter 

zu intensivieren, luden alle Fraktionen der Stadtgemein-
de Gleisdorf unter der Initiative von Bürgermeister Chris-
toph Stark zu gemeinsamen Treffen mit den Bürger- 
Innen in den einzelnen Ortsteilen ein.

Die Fachfragen und Anregungen der BürgerInnen konn-
ten direkt an die Leiter der einzelnen Fachabteilungen 
sowie die PolitikerInnen der Fraktionen gerichtet und 
somit professionell beantwortet werden. 

Viele Interessierte kamen zu 
den fünf Veranstaltungen, die 
von der Marketingabteilung 
organisiert wurde, und waren 
von dem direkten Kontakt sehr 
begeistert. 

Selbstverständlich steht das 
gesamte Team der Stadtge-
meinde weiterhin für all Ihre 
Anliegen und Wünsche gerne 
zur Verfügung.

Das seltene Fest der Eisernen Hochzeit 
feierte Altbürgermeister Franz Bloder 
aus Labuch mit seiner Gattin Hedwig. Ob-
frau Theresia Rath sowie Sprengelbetreu-
erin Philippine Maier des Seniorenbundes 
Labuch-Ungerdorf und Seniorenbund- 
Bezirksobmann Anton Paierl gratulier-
ten auf das Allerherzlichste. Stadträtin  
Philippine Hierzer überbrachte stellver-
tretend die Glückwünsche des Gleisdorfer  
Bürgermeisters Christoph Stark.
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ROSEMARIE TAFERL
Ortsteilbürgermeisterin
Ungerdorf & Referentin 
für Marketing
rosemarie.taferl@gleisdorf.at

Bilder zu den Veranstaltungen unter www.gleisdorf.at

TIME TO 

PARTY

EINTRITT  FREI

PARKFEST
GLEISDORF

  8. Juli 
20 Uhr

FR.

2016

  8. Juli 
20 Uhr

FR.

2016

4. Parkfest 
der JVP Gleisdorf
in Zusammenarbeit mit
ÖVP Gleisdorf

Kontakt: 0664/60 26 01 260

Weitere Infos 
http://parkfest-gleisdorf.at

parkfest-gleisdorf.at

P Gratis 
Parkplatz


